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~ie _robl€u~~ik de1 ~irtscaftsrechnun¿ n&ch Iudwi.~ ven 
L i sei:3, 

.I . Li.nle i tunb 
.... 1s sich der deutsche "3ozi.~li.smus 1918 i.m Verlaufe o.er Revolutlon 

~ vor J ie auf6 &.be J.er V erv. i_rkl i chunt;; eles 3ozi. 0.l i s·rus ~e stell t 

~ 1h,~,chte er plotzl i ch aus de~ fatalistis(hen Glauben &n di.e 

Ji.ale'kti.k der .t>rodukttonsverhbltni sse auf unJ diskuti.erte zum 

e1. sten !:ale di.e U:i,i;l i chkei ten und '1e~e der Verwi r1d i chung des 

,.,ozi.al i smus • .i.H s a.1:1hi.n ha tte di. e soz.i.al i. sti sche Wi. ssen schaft 
r i ('J· ts zu ~-;_ sr-.~ t'ro'->lPl '1{; t.,( tJ flge r: i.....u.J 3er ei.ni.15en mehr oder 

v,en{i:;er bei.l¡_,_ufi.óen .oemer kunisen v on Harx und En¿;el s , wo &.ber 

ni.e di.e 1-ibsi.cht dahlnter stand ,fi ne 'lheor i e des Sozi.al i.smus zu 
llf ~ \ J.'0 írff< 

hi e ten , Irn G- ebentei. l. !..arx ~e ~ sol che Ver suche al s 
utoptst i.sch und so bi.lJ.ete si.ch hi.er für di.e 1,E-rxi!sti. sche Di.s­

'kuss~on ein Tabu , do. s\ ausserst streng ei.n?:>ehal ten wurde . Und zv,ar 
der sowohl von den Revi.sioni.sten , di.e i mmer !Ilchr li}' S ~32 d .,i Pl o~ o ,., " f'iJ u·1,11e• 

lntwi.cklun6 zu~unsten einer prakti.sch -0tv«-ot sel d 'J 1 tunG ó.US 

den .ttu0 en verloren , als ·auch von den !Y:árxi.sten . X \. µ) '-NN.I' ')-1'\'YI,~ 

.ttls slch nun di.e Soztali.ateri unmi.ttelb&r zur Stellun~nahrre 

t:,edranE>t sahen i.m Rahmen a.eB Si e_;es uer Revoluti.on in Deutschland, 

verursachte die manbelnde V1c.1 hei.t über Zi.el und Pro~r&mm e-i.ner 

Sozi.al i.sierun
0 

eine voll i.be Herr:mun0 J.er Aktlon und ei.ne Verwi.r­

run~ der Theorie .EXeX~XKKfI~~liliU . 1 rn sah , dass der ~ozialismus 

ni.cht wie vi.elfach anbenommen vor·deD W'é.r,ei.nx selbst\ierstandlichE>, 

.f.,r ~ebni. s des Yat1i. tal i smus sein konne, sondern 1)ev usst ;;e schaff en 

werden n.usste , aber ni Pmand hatte saben konnen wi e . '.}epJ.ante Pro-

du kti.on , di ese F rderunb "tu.ucht tibera.11 auf . 1-~ber das wi e blei. bt 

unklaJ • .Ju1.ch a.i e rtei sten 3chri.ften über d1.eses Sozi.al i si erun¿;s­

pioble~ ~tht etne 6 ewisse h~tlosi.~kei.t und Unaus~eretfthei.t der 

uedµnken .Ji.~ sind ad hoc ent~orfen . 
Ei.ner der konsequentesten Verfectter plan~irtschaftlicher 

Je~&nken lst 6tto Neurath ,Litbli ed der Jozialtslerun 0 s~o~misslon 

i.n Sachse: . nus!!::>ehend von uen :..rf'ahrune.,en aer Yri.ee,szei.t 

(Obri.~kei.tllche ne¿elunb der ~rodukti on und ei.nes Natur&.letn­

kom.mens , unahhan~i.6 Javon di.e jtldur.J Je3 ,.,eldeinYorr..nens) zieht 

er i.n aem ~erk : Jurch dle fri.e¿swir"tsch&ft zu ~bturalvtrtschaft 

di e fonsequenz ,i.n üer sozié..li.sti schen i~i.rtschuft dle Geldeinko1'lm.en 

volli~ fallen zu lássen und zur reinen ~aturalrechnun~ überzu­

'::)ehtrl ~ eben t.eurath treten ét.ndere Hervor.\\· 1 ter Rathene.u 

mi. t :S1..KIDinllHHí ?Si. l densoz tal i sti. schen Ideen, Lderer , Hei mann , 

na u er , 1w,a r sch&J~ , Vv o be i.. glllXi:.é~IlUIDrnIKfilCXJ§.X:~ll{¡a~ e si. eh di. e 
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\i orschla¡se vom 3ynJi.kal ismus bi.s zu ei.ner Art von Uonkurrenzsozi a±; 

lis~us erstrecken. 

Aber alle ni.ese Schriften erstrecl<en sich auf or6 anisa­

tori sche .Bra¿;en, v. obei si.e an der ei 0 entl i. che Yernfrabe vorbei. -

0ehen , náTul i. ch der .Bra6 e ,ob Rationali.tat des Wirtschaftens 

überhoupt in den vor~sch&a~enen F'ormen des Jozi.ali.smus méi¿lich 

i. st . 1 2~ 
~ls daher l tses im archiv für Volkswirtschaft die Fra6 e 

nach der '.Ji.rtschaftsrechnun¿; i.m sozial isti.schen System stell te 

( übri.!:Jen s etwa 6 leichzei. ti.e:, rr.i t i hm ~.,ax Weber), trat di e :lt shlssi.on 

i.n ei.n volli6 neues J~ad~ 

----- ----

X Zi~ann: Es zri ¿te si. ch , w~~~·ben-wii.i, 

<lb SS v. i e LJÍ.IIlllerlliann es sa6 t, die lllarxi. sti. sche Theori e dort 

endet,~o si.e ei~entlich h~tte be~innen ~üssen.)ilirx beweise zwar, 

dass sich di.e kapi.talistische ~esells haft auflósen uerde.Aber 

~le die sozi.alisti.sche aussehen ~erde , verschwei 6 t er . (S.108) 

xXw ¿;eht dabei. von der .1'.otwendi¿;kei.t der 3chaffuni::; eines zentralen 

.d.rtschaftsplans o.us,der ni.cht auf Grund von .t'reisen, sondern 

auf '-'rund naturaler .delationen entwickel t v.i.rd. Diese Lei.nung,dass 

ei.ne Vollsozi.al i sierun6 notwenai. 0 auf etner r.iaturals1 echnunb 

iu:tüiñX~U~ und zentraler íirtschaf~s~lanun5 beruhen rrusse, 

X~t oei.de übernehmen da~ei. di.e Neinunb heuraths,dass ei.ne Vollsozi.altsi. 

run0 aut !,aturalrecnnune, und zentraler \Hrtschaftsplanunb beruhen 

müsse . Di.eser Punkt ¿ewi.nnt dann sp¿ter ausserordentliche ~ichti~ 

kei.t , wenn die ~ó~liEhkei.t rationalen ~irtschaftens bei 

Sozi.alisi.erunb der ~rodukti.ons~ittel , aber nicht zentraler Planun~ 

ai.skuti.ert wird , was dann auf di.e .Fra__,e heréluslauft,oh si cb hei. 

Sozi.al i.si.eruni:; di.e l a.tur·alrechnun0 vermei.den lasst. 

Ich werde &lso i.m folbenden die dedanken~an6e ti.ses 

in dieser helhenfol~e vortra~en: 
1 . Zrmói::;l i.chun

0 
einer .. trtschaftsrechnun~ durch di.e lreldrech-

Ii un0 

2 . tot~endi 0 kei.t ei.nes ~arktes für die ~rei.sbi.ldung . Ah~renzun~ 

.~e1:>enüber den '1 ersuchen z.ur !::ii. laun!!:> ei.nes künstl i.chen r,jarkt 

3. V,i.rtscraftsrechnun~ bei. 1,b.t,uralwirtschaft 
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I . Ermo 0 l i.chun6 der Viirtschaftsrechnun6 durch di.e Jeldrechnun¿; 

im ~i.rtschaftssystem,das auf 3onderei~entum beruht . 

~ach . i. ses i.st i.n der auf donderei~entum beruhenden uesell­

schaftsordnunb jeJer ei.nzelne an der umf&n6reichen Aufuabe einer 

~,i.It::,chaí'Lsrechnunb betei.li.6 t . Jnd zv.ar i.st er es auf zvei Arten : 

Ei.nruéil als v erbra.uche~ indem er der Pr oauktion di e .tfo.nbordnun¡_; der 

!:Sebrauchs .. und v erbrauchsr,: ;_ fen lr üter vorschrei. bt; und zum andern 

als Erzeu0 er , i.ndem er J.i e \J üter hoherer Ordnun~ i.n di.e Verwendun6 en 

~ i.eht , in der ~cr.,~-~~Jf .. ~j,t!.~n r tr::11::, a"bZU'' er fen versprechen . .nber 
di ese rto.n5 or -1n~n1.ch"t durch den ei.r,zelnen für di. e G üter 

h ~ er úL..keln 6 di.rekt besti.mmt.(ni es 1¡1,ür·de nach ~ltse nur va¿e 3chatzl 

un1::.,en erla.uben und v,are nu.r un ter ausserst ei.nfachen i erha l tni s ;en 

J.urchführb&.r . Irr. Rahmen ei.ner so verwi.ckelten ,d.rtschaft ·lie der 

unsri.¿;en muss man rechnen konnen , um si.ch über di.e .i.rtschaftlich­

kei.t eines Vor 0 &n 0 s ei.n úrtei.l bi.lden zu ~onnen . 

lum liechnen aber braucht man Hecheneinhetten . I i.se setzt 

si.ch nun ausführl i.ch dar..i. t ausei.nander , dass man i.n der Verkars­

~i.rtschaft den objekti.ven Tauschwert zur Einhei.t der ~irtschafts­

.. ec jnunu ruacht. 

X Dactur ch wÜI'de das L.urechr1une;sproblem ja n i. cht i.n der uns ~ewohnten 

:B orm ei nfacher G elJké:ü kul &. ti. on auftauchen , sondern i.n der ho ch '3t 

korr.pl i zi.erten l<orm der physischen lurechnun0 des uebrauchswertes 

auf di.e .t>rouukti.onsbiiter hoherer 0ranun0 , wi.e si.e etwa in a.er 

osterrei.chischen ~chule auftrtt~ . 

1,ollte .u:an wirkli.ch exakt zurechnen,so müsste man ja 

den subj ekti. ven lr brauchswPrt aer u Ütier in di e trtschaftsrechnun¿ 

ei.nführen .)'a Í s~ er ~ei.ne Di.nheit des subjektiven vebrauchs~ertes 

i;;eben ~, da der •1ert Zv',ei. er :.tnhei. ten aus einerr:. c;)e~ebenen Vorrat 

nicht doppelt so ¿ross i.st als der einer ~inheit , sondern notvendi.~ 

br o sser oder klei.ner sein ILuss . ~ an nimmt da her das ..i-ut mi t der 

flachsten v ertfuri !<"ti on~ narc.l i ch das Lreld , in deru si ch nun der 

obj e kti.ve 1·ausch-..\ert der G- üter dbr stell t . 

So ermb 0 licht die uel drechnun~ , dbs lerturtell auf aJle 

...i-üter hóherer ürdnunb aus,mdehnen . Si.e macht den hert rechenbar u nd 

bibt dami1, erst di.e 'Ürundl a 0 en für ei.n rati.onales :Y irtschaften rdt 

Gütern hóherer vrdnun0 • 

x~k~~~~~~~ 
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;i ese lieldrechnun0 hat ~ in ~- i.ses .Au¿en zwar 

Sch~achen , di..e l hre G-_enzen etwbs e i nen~en , d l e aber das Gel d 

tn sf'i.ner :B'unkti on der Vermi. t tlun¿; rat i. onalen ,i.rtschaftens 

ni..cht br·undsidt¿l i ch ~~~-
Di e Hauptun zulan0 l i_ chke i.. t i st nach Li_ ses die Tatsache , 

dass es überhc:.upt der 'i'ausch"'ert i. st , i n den: ~erechnet v·i 1 d , und 

n i cht der uebrauchswert . Aus d l esem Grunde werden eben a lle cti e ­

jeni een .ttc..ktort. n ni..cht in d i.e •:ii_r t schaftsrechnun~ e i.n 6 ehen konnen , 

0 i e zwar ei.nen G-ebrauchswPrt , aber ke i.nen Tous chv. ert hahen . }'i se 

J¡, führt in aiesem Zusétumenhan6 di.e S honhei.t eires ·:1asserf&l ls an , • 

~ -1i.fl.~¡~ Bau ei.nes Vraftv.erks beei.nt1acht i. 0 t V'i rd.~~"~/~ 
~ ~r • Jú s ei.ne ano.ere 3chwa che si. eht er di e manc;;elnde 1

·, erthestand 1 

......... i. 0 kei t desuel des an , a.i.e aber &us deffi. urunde ni.cht besonders 

stciren v.ürden , da di.e ~\ertrechnun0 nur kür:z.ere Zeitraume ins 

1.u¿;e zu fasse n pfl ebt , in denen diese l'l'ertbestandi.5 kel t i.n 

6enü 0 endem ~asse 6ewehen ist . 

U Z.u di e sen "on r¿_ i se sel hst hervort:iehobenen Ei nschran kun-

¿;J,dttkJ~zF noch zei. é. nder·e , d i e von sozi.al i sti. scher .. ~ei. te oft :n.e-r-­
~r~~ñ1 wura.en . Der ei.ne betri. fft a.l e 6 eli.auptu n6 , dass zwar 

e i ne formale hationalltat ~e~eben sei., aber ►ei.ne materi.ale . !ax 

~eber bespr t cht diesen Einwand . Dabei i. stunt er formaler Rati.onalita t 

}...e-d"i ~ h di. e 1\.oé.:)l i. chkei. t rechenhafter J11er 1 e'""eun5 er v er stand en, 

a l so reine Zweckrati.onal i. ta t .l~~teihi:~• .r<.&¡} onal i ta t bedeu t et, dass 
di.e }..r0 ebni. sse des .. t rtschaf~-t/.t~dwelchen wertenden Postu­

laten 6emessen werden . r• ax .~eber i:;i..bt dabet ei.ne c:,rundsatzl lche 

Dlskrepon,t; ¿;wi.schen forma.ler und1 ;tati.GRoler Rati ona l i tat für die 

v erkehrsv,•i.r·tschaft zu , b a hauptet aber , dass diese Disl<repanz t n einer 

Vi. e l zahl von .Ballen oraktisch nicht ouftri.tt . Aber ¿rundsatzli.ch 

vi.ra man cter sozialisti.schen Yri.ti. k ¿;ubeben rnüssen , dass trotz der 

!'v.0 0 l ichke i.t fo111.a.l ra.ti.onaler nechnu.n0 áí.tL\.JUkt~~aii~ über die 

tb.tsachl tche Ver-sor --"un 0 hes ti r.:ilr:ter Bevol kerun0 surupper ü11erhau )t 

n i chts 0 esc:. 0 t i.st . 

LJbri--=>ens ni.lL.I.llt ui.e 1,ohlfahrtsokonorrii.e ja di.esen StRnd­

pun~t ebenfal ls ein . An das auf 0 rund formaler rt&tiono1i.tat erzi.elte 

~ ki.1tsch&ftser 6 ebr>i.s é.:)eht si.e rni.t einem besti..mmten ierturteil heran., ~,~,i ehauptet ni'rl dass es ,-,uf ¿abe der ,;rtsch~t ,e~ 
~ 01::,1 · h Jesc1mtnu " zu stiften , vobPi. si.e die~~-

~~~· barlrei t -·r i. ·\ i.Juell en ~utzensc · r 6 en br>nimmt . Da unter 

~~, _ ~nah der u amtnutzen bei. 6l ei chm,.. 

:J.(¡,J,I.J,, clJ, fo/'_ei. l unº · e · st , n s i e a i e ..!.,i_nJrnd.:lensv er 

:::t;:t:::t'~-~J,::,:~ ~~d~~ Aussa6 en 
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machen zu konnen . 

Der zwei.te Ei.nwand von soz i alisti scher Seibe ist fo l ~ender : 

.Oie oehauptunt::>en a.es Liberal i.smus , durch die Verkehrswirtschaft zu 

maximal er Produktiv i tat , optirra l er Anpassun 6 der Erzeu6 un6 an di. e 

í,a chfr&¿e und leistunwsc,;eI!l.a sser Ei.nkon.mensv ertei l un¿; zu ~ommen , 

si.nJ an Hand des 1odel l s der vol lstandi.~en Yonku renz ~ebildet 

und haben nur _,.pltun'-' bei. 'erv.i.r\rli.chur. 6 di.e es. odells . Ji.e Theori.e 

cies 1 onopols und des unvoll kon..menen , arktes und di.e ·ronj un li-turtheori e 

aber beweisen , dass diese Verhaltnisse tatsachltch búr r,~cht ~e;eben 

sinJ . - Aber dieses Ar~ument , das etwa von !arsch~k vorJehracht 

vurJ.e und -SMN:~ ttet½trtben al l :::,emei.n &nerkannt sein ClÜrfte , be\,ei.sst 

leni 0 lich ei.nen Grad der Rationalitat , der 6 erin~Pr ist Els das 

L beh&uptet v urde .l:!.,s kann ªº ..,e~en nicht die Irrdtti.onal i tat der 

"verkehrs·vi.rtschof1; beweisen . Da es aber in Jiesem Zusammenhari__, nicht 

0 i.lt , eine urbssere oder ~erin~ere natlonalitat der 1'erkehrswirt­

schaft oder l.ier ¿,entral v erwal tun 0 sv. ir tscho ft zu 1-)e,<Jei. sen , sondern 

di.e 11ó__,li.chi{eit rati.orn,.len hechnE:>ns in der ZentralverwE,ltun.:,;s,·i.rtscha 

überhaupt, kann di.eses ur::;;urr.ent 1,_i seJ überhaui)t nicht tref'fen . 

F..an konnte L.usallifilenfa.ssena fol 0 endes -I\:iebni.s festhB.l ten : 

Indem die u eldrechm.1.r. 0 es errro¿l i cht , den subj e kti ven Gebrauchswer t 

durch ~ ermi ttlunb des obj ekt, i_ven t'óus _hwer-ces berechenbar zu 

machen , ermciblicht sie niti.om:iles 1 ii r·tschaften . Di.e !W.tioralitat 

ist c:.her riicht rriaterial,sondern ledi . .:ili.ch forrrJ.al , also zweckrational . 
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Die ueldrPchnun~ funktioniert über die Preise . Daher 

i.st di.e J:tra.:,e nach der ,ntstehun1=, der ..t?rei.se ei.ne Grundfr2 15e 

für di.e .oeurtei.lunb des So¿i.ali.smus . In Jer Verkehrs~i.rtschaft 

entstehen ni.e ~rei.se auf der GrundlaDe Jes 3onderei. 0 entums i.m 

1.arktkampf . Es entsteht die J:trabe: vonnen i.n ~leicher oder 

3"142-r~ther ', ,'et se Prei. se i.n ei.nem 3oz i al;_ sti. scheri uemei nv e sen 

entstehenl Dtes i.st ein entschei.dender Punkt . óehauptet man , dass 

Preise ni.cht entstehen oder ~ef~nden verden konnen , so ist Plne 

Geldrechnun 0 i m Sozi.al i. smus unILo61 i ch . ~. an braucht dann nur noch 

ll i e J:tra 6 e ei.ner ,irtsch&ftsrechnunb bei. 1'-lo.tu.ralrechnun s zu 

prüfen . 

.uiesen 'f,e~ beschreitet ".i.se . Hach i.hm" rriüssen nicht nur di..e 

GUter erster Ordnun6 , sondern auch di..e Güter hóherer Ordnun~ , 

i.m .Lauschv er l<ehr- stehen . Stunaen si. e i, i cht i.m 1l'euschv erkehr, 

donn w ür ae es ni cht zur J::$i_ldun;..) von Aus tauschverhal tn i_ ssen kommen . ' ' 

Und an onderer 3telle(S . 111 )'1·'.o der L'l.arktverkehr fehlt , 6 i.bt es 

kei.ne Prei.sbi..ldun~:ohne Preisbildun0 ~ibt es kei..ne Wi.rtschaftsrech­

nun1::> ." 
V, ei. ter setzt si.cL r. i. se hi.EJ·mi. t ni. cht ausei nandpr . Es fol¿;t 

ledi.bli.ch ate oesprechunu der lo 0 lichkei.t ei.ner rationalen 

hechnun 0 sfuhrun~ i.n der .at,trc.l•~ irtschaft . 

r-.axx ·,VFber kommt zu ahnl i chen ·tre:,ebni. ssen . Ls sei en 'AJerti.nd.i. 

es für ate einzelnen 0bje~te ¿u erlliitteln , velche die ~un~tion Jer 

der .Ji lanzpr ei se in d.f-r heut i.~en 'Tal kulc ti on z.u ühernehn:en ha tten . 

es sei. ~ber nlcnt hzusPhen , vie JfPse entvi.ckelt und ko~trolliert 

Vfrden kónnten . (S . 55) 
11hnlicne 3tandpunl<te findet man v,ie<Jer bei. Hayek , "'íucr.en , 

hbpke, Jresci.ani.. Turroni . ~resciant Jurroni. h~lt es iL einer 

.. i.rtscnaftsor-a.nun0 , vo Jas .2r·i_vate; 0 entu1 ;..n Vapi.t&.l und oden 

éi.b 0 e.schafft i.st, , íúr Unrúobli.ch , eine oirtscharts~ectnun~ aufzustel­

len , um ei.ne .Proüukci.on zu mi.niru .. len rrosten zu -verv.{rr.lichen,,:ei l 

es aann ~einen &brkt aer ~roctukti.onsmi.ttel ~ibt; er kónnt~ auch 

auf künstlichem 1,e,:;e nicht ersetzt v.erden" (S . 14-9) 
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Je 
Ji.eser e i_nfachen .1hese von ~;.i se s1,e~ nun ~ i. 'ehauptur _;~ 

entue0 en1 bÍ-Hfüc:Ú , ~ o~ f , dass er zur e}rafti._;un_; sei ner 

'1hese ntcrt, di e :::::,r 0 ebni. ;Ja !;/1JJ ~li,~_c'runlÁ,,,i f I'Ptos und 'jé.-'ronec:: 

her ar be"º ~Jii'.~rer s eiil. ~~ u u:,-,,, des v on kurr enz­
s o z i.c• l 1 sr~ s~ 1. e7tar'un0 eines k ~ stl i.chen . arktes i.m 

3ozi.ali. smus ~bulich sei ,sodass .nufhebun~ aes Sonderei~en~ums und 

zer.tr al e rlar.m(..,t;nJ.. cht no"Lv enu i.b zusb.i11rrenkoILm.en ,1 üssen . 

Der ers~ orwur~ vi.rd ~eben kise -von MiiR vtelen Sei.~en 
erhoben , i.naeIL rran dt1ra..if hinwei.sst , dass sei.ne Argurrnntation 

an ochla¿;kraft ¿;ev.or·nen hb.ben v üra.e , -wenn er ai.e .nr·¿;umentati on 

von ~arPto una. Jj&rone heran 0 ezo0 en h~tte . Unter Hi.nweis her~uf 

sa6 t etv.a .Bresci.ani. Turr oni. , er folbe ' 'Par et o unJ r3arone , di.e L-ese 

aus ei.ner uner klarl l chen 1-ibnei _ __,un1::, 0 e:.:ien ui_e 1heori.e des v i.rt­

sché .... f~l i chen ulei.cnüev i.cl:lts zur Jjekráfti. 0 un 0 sei.ner 1hese ni ch~ 

hé..be her&nzü hen ollPn" rv an beht so,;ar all6 errei n noch v.ei. ter , 

i.na.em ilion als -elnJn:.:i -ises behau~te~ , er hbbe behauptet,dass 

ei.ne rr Pi s 6 ebun-=> obne Frodukt i. onsu. i_ ttelmar kt ni cht nur fa kti sch , 

sondern é..ucL lot.> i. sch unmo 6 1 i ch sel . ( 3o T'rell e, S8B r'lare Ti sch , 

tiresci.é.ni. rurr oni.) . 

1.un h~tte man tats~chlich ervurtPn sollen , dass ~1se sich 

mi.t darone ¼Pni 0 stens ausein~nJer 0 eset¿t haben ·•~rde . aber seine 

t,&nze '."'ri.'t i k beschri::i.nl<t si.ch auf J i.e ei.ne J.i'tcststelluns : 

"r-ar·Eto und .oarone sind ni.cht bi.s zum Vern des Problems i:;elanbt . '' 

(Anm . 3 . 115) ~r setzt si.ch mi.1í bei.den überhaupt ni.cht auseinander , 

1ei.l si.e sEiner Lnslcht nach eln uebi.et untersuchen , auf dem man 

etv.1-1 s poli ti.sch relevbntes üherho..u.,;t ni cht bewei. sen konn . Es sti.mmt 

dc;;.her ni.cht , da ss er d te se .2rei. s 6 ebun0 ohne Zuhi.lfenahme der 

1La1 kte f'ür l.J:..)i.scn urmo...:il i ch hi.it . Di.e rr·&:.:iestellun'::> s.ls solche 

is~ ei.ne volli. 0 andere als di.e ~on "i.se . ~ie lst für i.hn trrelevant , 

man k::i.nn sobor s&,..::.en, si.e i. st für i.hn pol l 'ti. sch i.rrelevant , denn 

d&s ouch ~on Lise tst ei.ne 3tellun6 nahme i.n etnar politi.schen 

Di.skussion , ai.e auf ~i.e hI 0 umen~ati.on der 3o~lblis1ien um 

a i.e ~o¿i.alisierur 6 no.ch ~em l . ,elt~ri.e¿ ab 0 estellt ist . Und wenn 

hayel< spi:iter «±R zubi.bt,dass der r echani.siuus der ·,trtsch&ftsrech­

nun:..) fÜI beiue ,irtschaftssvsteme lo--"i.sch der ¿;1ei.che ist , so 

i.st das neben der ~ei.nun~ Tui.ses nichts neues.Ni.cht J ie Ar~umente 

hcben 1:.,eviecnsFlt , sondern di.e .... egaer . An di.e 3telle von Sozi.alisten , 

Ji. e i.n 1,.ú.rxi smus und den u e Jan Jrenwan0 en de... h i stor i schen 3chule 

der 1~ati.onulokonorui.e auf'-"e·iachsE::n 1i\aren,t10.ten mathemathi.sch 

beschulte ~bti.onalo}onoruen . 
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_,ur l.Jei. t von ~ i ses war ütto r. eurc-;.-r,h ei ner aer rfauptverfE ch ter 

aer I c-"lichkfi.t t-ci.ner ai..rtsch· ftsrf'chnun'-' bei. "Vollsoziali.sierun¿ , " 

den .,i.ses ''E' 0 en sei.neB hi torischen Ver 0 lei.c~E' n;t der a~yptischen 

~~turalvirtsrhaft L.Ur lei.t uer Ph&raonen und Josephs Jen 
11 i:i 0 ypti schen .Roman ti ker"nannte • .;.l&ye l< hi.nbe 0 en sah si_ ch I ~ ti. onal­

ókonofuPn Ai.e T&ylor ,Roper una Di ckinson ~f'benüber . 

Es ist deshalb nicht ei.nzuse en , v,ieso di.e Ar::,umPntation 

.. i.ses aurch eine BP-nutzun 0 der r.,rkenntni.sse Bé.i.ronPs L.n :khle6 kraft 

hatten e:,evinnen kémne:rXDi.es wird noch klarer , '},enn vi.r uns jetzt 

der ljeh&u¡;nunb ues T onkurrenzsoL.i.al i.smus zuv,endE:n , dass <1i.e 

ocháffunt> ei.nes künstl i cl-1en .. arktes i.m SoL.ial i.sr:ms mo!$l -i ch sei., 

soda.ss 1-i.ufhfbunb a.es 3onderei.-:,entur...s und. z.entrale Planunl:!: ni cht 

not~enat~ zus~m~enkomuen ffiÜ~sen . 

Ic..h verde n.i ch hi.erbei an a.i.e 0chumpetersche Vri. ti k o.n 

i: .. i.ses halten , ui.e i.ch delli .. erk : Y.api.t&li.smus , ..,oziali.sreus und 

.JeILokra-r,ie en-c;nehme . In clen hier 11i.chti.6 en .Punkten stlm.mt sie mi.t 

uen .t'osi.ti.onen Lo.n~es unQ :)i_ckinsons ü~erein • 

..:>chumpeter stell t si.ch unter Planv i.1 tschc::.ft , &lso un ter 

vol lsozi&li.s-c;i.scher ~irtschaft ei.n ueL.entralisi.ertes ,i.rtschaftsgebi 

i.l de vor , bei deLL. j_ i. e ~1i.rtscho ftsf ührun6 J. i. e Prei. se der Produkti.ons­

mi ttel festsetzt , d.i e zuc.,lei.ch bls zentraler t'a.ufer und V Faufer 

auftrttt . ~ie ,i.rtschbftsbruµpen ~aufen Jie ~ro1uktionsmittel 

selbstandi~,nach einem dezentralisiert auf6 estellten Pro1uktionspla~ 

der sich ~n aen Prelsen ortenttert , i.ndem ste mo~lichst rP.nt~bel zu 

11i.1tscl"aftP.n hahen und verpflichtet sine1 , Jen Crr nzkosten dPn 

1-'rei. sen r,lei.ch werden L.U lc.t ssen . Ji e Prei. se der u üter erster Ordnun_:; 

entstehen auf Jem 7 onsumbUtermarkt , dle Llhri.~en 1-'r ise durch 

:¿entro.le l<estsetzun'"" , die si.ch &her anden vollrs'Ai.rtschEiftlichen f 

rnapphei.tsverhaltnissen notwffia.lb ortentieren ~uss • 

.Jurc.h den .Jev'ei. s n , do. ss in di. ese~ ... ) ..i.rtscha.ftss stPl 
r1:..ti.onale ,~ir·tsch&ften e,l i.ch set , ,, ohei. _d' si ch auf Baro¿, ~ 
vlar·e .sch , Liassenbé:. und .L&n0 e ber~'t",~lc::.ubt er 1.l~es.....-Behaup ~ 
vunw ,. i.derlei::;en z onnen . Eber hi.e-r l i.e 0 t ei.n .;anz.,,Óffenbares "~ 

.tssverst~ndni. der ~i.seschen ~osi.~ton vor.Sch peter und ltse '\ ~ 

verst3-11en er J!;i.n__.entu~Úrcb;.us etvl' ó. ·re-:: , sodass '3chumpr s 
F'ri.ff k 1. • e überhaupt ,11"('ch"t tri ff er ?J. se sche CJ~ ff Je s 

ms i.st i.n acr .Di.s'ku~~ rrii t • <e.1rxi. ten~chsen und i.st ' 

r v i rt scj)l,f t r(c o~ so :;;,0 o,;;t sch . Der ;),,<'~ms b e,,;ri. f f Schump e: r s 
~ ~e6 en t ~ founal - juri stt s h . ' /enn bj?"(de da her v on 3ozial i smus f 
als Abschaffune; des ~illli~liX Ei.¿entums an Produktionsrittel n ) 

J.:., rifli/;;Jf ¡j;~i:Jj' p/Ñ c;)J,~':'!';e:t,,. ar::::,. s , Da~ M 'llf.J. ~ 
"'J~-~ ~ ~~~~/*~~~~,-~-
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Durch den 0ev eis,d&ss i.n dtesem Wi.r·tschaftssystem Aufhehung 

QEóS donderei.eentums una ei.ne Prei.sbebun6 , di.e letztlich auf dem 

selben ... echanismus beruht v.i_e d.er der Verkehrswirtschaft ,mebenein­

ander mbE:>l i.ch i st , wobei 3t humpeter si. ch auf di. e orschunben 

von r3arone , Clare 'l'i. sch , Zassenhaus und Lange beruft , ~IDUfi widerle¿;t 

er di.e kisesche These weni~stens zum Teil.Denn , wi.e z . 8 . Lange 

ar 6 umentiert ,~t:i::s:t besteht "nicht der ,::;erin6 ste Anlé..ss zu zwei.feln , 

dél.SS ni cht ei.n 'iast und .ttnpassunusprozess ,ahnl ich dem auf ei.nem 

Yonkuirenzm~rkt,i.n der La6 e sei.n sollte ,in der sozialisti.schen 

Wi.rtschaft f'i.ne ...:iestirnmuntS der Hechnuni:;sprei se der Yapi.talgüter 

und der übri. 6 en .Produkti.onsgüter , di. e si.ch i.n Geme i.nei.~entum befi.nden 

zu be~i.r ken" 

Dies uber bestreitet ~i.se an der Stelle , ¼O er die verschi.edenen 

1r sa tzlb sun6 en für di e .Prei. sbesti.n.mun6 auf dem Prod.ukti. onsmi. ttel­

mar kt durchspri.cht .Er bespricht 3 Lbsun~en: Die eine beruht auf ein­

er hechnunt;; i.n Arbei..tsstunden , setzt also di.e Gülti. 6 kei.t der 

arbei.tswertlehre voraus.Ich brauche hi.er wohl ntcht naher darauf 

einzu6ehen,und wt:rde aaher di.e l.Jnhaltbarkei.t der Arbei.ts'v'iertlehre 

ni.cht naher besprechen. 

Die zwei. te XN:JQ;EEX von ,,i.se besprochene Losun6 v1ci.ll di.e Prei.se 

entsprechend den Ve~ echnun~sprei.se b e:. UE:terne,i;um,m6 ~n zwi.schen 

Be tri. ebsabtei.l un~tffclser &.uch hi er kann r.1i. se lei.cht be-i ei. sen, 

dass sol che Verrechnur ._,sprei.se letztl i.ch im1.,er von bestehenden 

k: rktpreisen abh~n6 en und da.her di.ese Lbsur 6 ebenfalls undurch­

führbar i st . 

Anders i.st das bei aer dritten 1o6 lichkei.t , dle ~i.se bespri.cht. 

Si.e kommt i.m Pri.n-li.p dem Schum~eterschen Vorschla¿ nahe.Er schreibt : 
111.,&.n konnte etwa daran j_enken, zwi.schen den ei nz.elnen Betri.ebsGruppen 

den 11. ustausch zuzula ssen, um auf di. e em Vve6 e z.ur 3i luun¿; v on Austausch­

verhal tni.s s en zu kommen und so eine G undlai::,e 1 uI di.e Wi.I·tschaftsrech. 

nunb aucn i.m so~ia isti.schen Gemetn~esen zu schaffen . 1~n konstiu­

iert im Rahmeu tler ei.nhettlichen Wi.rtschaft,die kei.n SonJerei.c.:,entum 

anden Produkti.onsmltteln Kernt,Ji.e ei.nzelnen Arbetts6 ruppen ~e -

sondert éilS Verfüwunwsbe-re h-C'e:,te,di.e sicll ¿v..&r nach den 11/E'-lsunc.:,en 

der obersten ~irtschaftslei.tunb zu benehmen haben,si.ch jedoch 

0 el!:>ensei.ti.e::, Sach1:,üter und r>rbei.tslei.s1,un0 en nur- 0 ee:,en Bnt6elt , das 

1-n ei.nem all 0 eIGeinen Tauschmi.ttel zu lei.sten ware , üher1.'1e1-sen ••. . '' 

SEine Vr i. ti k an di es er.1, Vorschla6 be sch1 ankt si.ch lei.Jer auf v.P.ni.¿;e 

L.ei.len , sou&ss sei.ne vrunue ni.cht e-:;an:z. kla1.· 1J.e1den : "iiu stausch-
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v erhal tni. sse der .?rodukti Vt:,Üter kbnnen si.ch nur auf dem Boe1en 
des Sonderei~entums anden Produkti.onsmi.tteln bilden . ienn di.e 
"Yohlen~en:.cinschaft" an di e "Et senberr..ei.nschaft" F'"ohl e 1 i. efert , 
kann si.ch kein Preis bi.lden , es ware denn , di.e bei.den Gemei.nschaften 
set en Ei.bentümer der .f'rodukti.onsmi ttel. Das v.are aber kei.n 
Sozi.al i. smus , sondern Syndi.kal i. smus'' . 

Interessant dürfte i.n di.e~em lusammenhan¿; ei.ne Stellung­
nahme Li.ses zu ei.ner Vri.tik Murschaks an dem Mi.seschen Werk sein. 
Di.eser Aufsatz Tularschb-ks i.st erschi.enen unter dem Thema "Wirtschafts 
rechnunb und Gemei.nwirtschaft". Karschak behauptet i.n di.esem Aufsatz 
in Poleruik ~egen mises die Mb¿;li.chkeit der Vvi.rtschaftsrechnung 
t.m Syndi.kali.stischen Gemei.nwesen . Mi.se 5 i.bt ihm das volli.g zu , 
betont aber ,dass in Wirklicbkei.t im Syndi.kali.smus ¿;ar keine Auf­
hebun¿; des Sondereit:>entums vorli.eise . An ei.ner andern Stelle sa~t 
er dann noch ei.nmal über den Soziali.smus : (S . 115) Jeder Versuch , 
ihn durchzufuhr·en , wird entweder i m Syndikal i smus oder i.m Cha os 
landen ." 

.0i.ese kr6umentati.on ?Uses ist zwei.fellos ü1:)errascbend . Denn 
man konnte der 1~.einunb sein , dass der Unterschied zwischen 
dem Fonkurrenzsozialismus in dem Schumpeterschen Vorschla~ und 
dem Syndi.kal i.smus i.n der hier interessi.erenden pr inzip"é~llen 
Hinsicht 6ar nicht so bross ist,Wie 1:iise i.hn darstellt.Dass 11/iise 
dies ni.cht zubibt,li.e6t v,ohl an seinem E-l 5 entumsbe¿;ri.ff , der an 
di.eser Stelle rei.n juri.stisch- formal ist.Ihn i.nteressiert nicht ,wer 
tatsachlich verfü¿;t,sondern nur wer juri.stisch dFr Eigentümer i.st. 
Und er zi.eht daraus Schlüsse,di.e nur für wirtschaftliches Eigentum 
entwickelt wurden,zu dem die Inhaberschaft der Verfü6 ungsbewalt 
behort. Vvirtschaftli ch i. st Ei~entümer, 1,1,er d,a-g" aecl'l.t ~~ verfügt ~J--' 
Vver das Eri::;ebnis dabei erhalt ,ist uninteressant.Solange deshalb 
di.e Wirtschafts6ruppen sel bstand i.~ verfüi:sen, ohne dem w~.-~1:1Jgsrecht 
der ¿entralbehorde zu unterstehen,darf Mise nicbt einf~chlüsse 
übeI'tra 0 en,di.e er ~ unter Voraussetzun¿en des wirtscbaftli,chen 
~iben~ums gewonnen bat. 

Lnd tatsachli.ch le~t Nise zu Anfans des Werks ei.nen anderen 
Ei.6entumsbebri.ff zugrunde , sodass bei i.hm der Satz:Soziali.smus 
i. s t Abschoffunb des Eibentums , ei.ne andere Bedeutun~ bat als etwa 
bei Scbumpeter.Dort defi.ni.ert er : (S.30)"Soziali.smus i.st Oberfüb­
rung der Produktionsmittel in das Eibentum der s-mrl~ organtsi.erten 
Uesellscbaft ••. Der sozl~listische Staat ist Ei~entümer aller 
sachli.chen Produktlonsmittel und damit der Leí.ter der ¿;es amten 
Produktion ..• Ei6 entum ist Verfüisungsmo6li.chkei.t,und wenn die Ver­

fübungsmogl ich vom überl i.eferten Namen ¿;etrPnnt v·i.rd ••• so i.st di.es 
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für das '.',esen der Di.nDe ohne bedeutunb'' 
Di es tcheint so kl ur zu sei n , wi. e llián es si.ch, ünschen kann. 

Aber aise zieht Schlüsse hieraus nur , wenn er hehauptet , dass durch 
ir6 endwelche staatl i.chen Ein6 riffe( etwa Sozialpol i. ti k) :~ornXXJilI.Kmx 
~ di.e 3ozi.ali.siervn6 schon be~innt . Dass man lobisch auch den 
urr.¿;ekehrten Schluss zi.ehen n:uss , dass nach ei.ner Joer, ührunts i n 
Btaatseie,entum ei.ne Dezentral isi.erun0 der Verfü6 un6 smacht wieder 
zum ~rivatei¿entum hinführt , s ~ ht er ni.cht . Und es 6ibt doch 
ei. 0 entlich keinen G-rund , zu 0 l auben , dass solch ei.ne Dezentralis1.erune; 

nicht dte 0 lei..chen ~·.irkunben hat wie tatsachl i.ches Pri.vbtei.6entum. 
!vian kann noch auf ei.ne andere Art zu di esem Schluss kommen : 

Pr, ise si.nd I ndizes volks½irtschaftl i.cher Ynapphei.ten . In der Ver­
kehrswi.rtschaft entstehen si.e bei.m Aufei nandertreffen dezentral 
aufgeste llt er Ei.nzel pl anc ~·r r' cr. t\ .. ~: ll .D-, l- 1.i tri t t di.e 

vol ks¼i rts~haftl i cte Ynapphei t in Form Jer PrPi.se zu Tale . l~rkte 

entstehen al so dadu.rch , dass si.ch Ind i. viduen 1.,i. t ei e:,enen Wi.rtschafts 
planen um di.e Ver fü¿un;; über vol kswirtschaftl i.che nesour cen 
durch ueldan0 ebote be~erben . ¿um Nesen des ~arktes ~ehórt also 

de zen tr al e !:'l ana uf s te 11 U..'l~ .w.,.J. ;;,JI~~ G~. 
l~1an vann @DrIJ.i..se sov.:ei t recht E>eben , e.ls er behauptet , 

dass bet Fortfbll ~i.rtschaftl i.chen Ei¿entums , also indi.vi.dueller 
v erfübun6 smacht über Produkti.onsmi.. ttel, keine Prei.se mehr entsteben 
konnen und es daher auch kei.ne an G-eldrechnun0 or·i.enti.erte 
Wi.rts ·11aftsrechnun0 mehr e:;eben ~ann . Sov,ei.t l;)esteht ja auch kein 
lie0 ensatz bee,enüber dem Vonkurrenzsoziali.s~us , der zum Tei_ l durch 
seine blosse ~xistenz schon di ese These ~nerkennt . Denn man kann vohl 
behaupten , ~ass durch das ~isesche ~erk ~ie Di.s~ussion der lentr&lver 
v,é:Ü tun¿;sv. i.rtschaft wei tbehend auf 6 ehórt ha t , undc.b6edrangt v orden ;_ st 
auf :E.rsatzl ósunisen , da man di.e 11 i.sesche :=hes akzepti.erte . 

Eine Ausdebnun1:, aer .li i. seschen rlehauptun6 él.Uf jede Art "on 
uesellschaftsei6 entum ~ira man ~etner hnslcht nach ablehnen ~üssen . 
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III . Wi.rtschaftsrechnun0 bel Naturalwirtschaft . 

':,enn es stimmt , dass a.J.l-'eh ;_,.. bet dezentr&ler ?lanun 6 Ji e 

I'oor·di.nati.on der Ei.nLielplane erst di.e vollrswi.rtschaftl i chen 7 napp­

hei ten stchtbar macht1 so kann man bei. zentraler .e lanun 0 sel bsi:;vPr­

standl i ch für di.e .nufstellun1=, des Plans kei.ne Preise voraussetzen. 

~.an IL.Üsste dabei in einen ci.r~ulus vi.ti.osus ei.nffiunden . Um den Plan 

aufzustellen,IL.üsste mán Prei.se als Ynapphei.tsb.nzei¿er haben , uahrenJ. 

di.ese Ynapphei.tPn si.ch erst aus dem Plan er0 eben . Der Plar kann also 

nur in direYter 0etrachtun.; aer n&turalen. o.::ilichkeiten entstPhen . 

Die zentral e Plonun~ i.st also notwendig naturalwirtschaftliche 

'81anur:0 • 

.a.1§.~lluAUl.~Af~rarrechnuni::; kann JJ.a.C-B.- Mi se ñi cht ~i.onal 

d ~ ~e.Pd:en . 
In dieser rlehauptun;_) sti.wnen ki.se , ~ax 1eber und Otto 

h eurat h überein . Aber wahrend Otto J.\, eurath die 1..00 1 i.chkei. t einer 

.Hationali tat un ter den .3edi.n0 un0 en e i ner N&.turalv,i.rtschaft ni cht 

naher untersucht , lehnen 1.ax ,eber und 1,.i.se sie mi.t un0 efahr 

6 l eichen ~r6umenten ab.~ 

1/J.UÍM~,,_ " r,ur unter etnfachen verhal-cni.soen verrr:.ag die vi.rtschaft 

ohn:Teldrechnun'"' uuszukommen . In der ....,n¿;e d.er _;eschlossenen -Yaus­

~irtschaft , wo Qer ~&mlli.envater das banze wi.rtschuftl i.che Getriebe 

zu :iberbllchen verma 0 , kann .Jian d.te 3ea.eutun0 von Veranderun6 en 

C.E::s ...!..rzeu6un~sverfahrens auch ohne di.e .) ti.ltze,J.ie si.e derr.. veist 

6 e ahrt , mehr oder weni.~er ~enau abschatzen . Der ProduYtionsprozess 
11i.ckE:-lt si.ch hi..er unter verhi:i.ltnisn.as,ic:, 0 eri.n~er AnwenJun0 von 

Ya 11 ital é...b . Er sc.:._labt wrnió kapital i -:,ti.sche ProduktionsumwP6 e Pin . 

1,1,&s erzeu::it v,i.rJ , si.nd i.n der He 0 el vabss~üter oder doch den Genuss­

º üt ern ni cht ,:lllzu fernstehende 1..r u ter hóLFrer Oru.nun>::i . . . Das a lle s 

i.st tn der entvi.ckelten 0 e sellsch~ftli chen Produktion anders . 

Es E:>eht ni.e,ht é.l.Il , in den Erf~ hr un 0 en ei.ner l an¿;st überv- unuenen L.ei. t 

i nfacher ~10J.ul.tton ein ~rt;;umen für J.i.e lo~lichkett zu suchen , 

i.m , ir" sc~1e r ten ohne Gelarechnur !'S ouszukommen . " 

Una. c:1n c.n-:ler er Stelle(:::, . 92) : Di.e ,ertur -i:;ei.le er·fa.ssen zuna chst und 

unL i. ttelbar nur di.e nedürfnilsbefr i edi 0 un0 sel bst · von l i e er 6 ehen 

si.e auf ui.e u uter er·ster O: .inun0 una. dc..nn "el ter auf u i e uüter 

hoherer urunun..::ien zurück . In der He 0 el i.st der se;ner Sinne nachttge 

.... ensch ohne v,eiteres i.n J.er La 0 e , die 0üter er-ster Ord~un,; zu "he,verte 

Un ter· elnf&chen Verbal tni. s3en 1::,el in6 t es i.hm auch ohne : ühe , si.ch 

über ui.e ...,edeutun0 , di.e aie JÜter hoherer vrdnun 0 für i.hn haben , 

ei.n Urteil zu bilden . 10 ober J.i.e 1.ic¿e der Ji.n . .::ie etv.as v erv,ickPlter 

~ ~J;i~r,M~MU~JN~,/4.~~ 
~ / 
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'v'ii rd , und. di e Zus;;mmenhan¿e schvii.eri. 0 er zu durchbl i ckPn si nd , 

müssen t·e; nPre :;::,rva._;un 6 en nt,estell t 1Aerden , um di e Bevu=>rtllr',; von 

~rodukti.onsmitteln richti~ - natürli.ch nur im di.nne des wertenden 

Ju"!'-jekts unu nicht in ei.nem. objekti.""1.Jen , irc,endvi.P &.ll,;emei.n~ülti 6 en 

Si.nne i::;espr ochen - durchzuführen . 11Es ko1v..rr..t ei.ne ..f?un kt , bei. den:. 

.u..c1.n " es ni.cht bei bloss va¡_:,en Schatzun ~en be'Aenden lassen kann , 

und es 0 enb.ue.r ,jerechnur.:::,en bedarf , um si.ch über- di.e '1Hrtschaftlichkt 

kei. t i.n Ur tei.l zu b i_l aen . '1 

foan kann ZV1ar no.ch r,.i.se in der soziali.sti.s hen Gesell schaft 

ohne v"ei ter es ein vv'i=>rturte il für uie G üter er·ster Ordnune:.. fallen , 

~Hber ~enn di.ese _ntschei.dun6 6efallen ist , dann begi nnt erst di.e 

ei 6 entliche Auf0 bbe uer ~i.rtschaftsfüh1un6 : die 1.ittel i.n okono­

.rr:.i..scLer ,ei.se i.n den Di.enst der Zwecke zu sLellen . Jas kann nur 

mii; rHlfe der 'd.rtschaftsrechnunb 6 eschehen . Der menschli.che (9- ei.st 

khnn si.ch i.n der ver~irrenden FLllle der Z~iscnenpro~u~te und der 

~rodukti.onsmo 6 li.chkei.ten ni.cht zurechtfi.nden , wenn i.hm di.ese 

Stütze fehlt . Er stünde allen Verf&hrens und Standortfrgen ratl os 

¿;e 0 enüber11
• 

' 'Es ist eine Illusi.on , wenn man anntmmt , rnun konnte di.e 

ueldrechnun 6 in der sozi.,:..l i.sti.schen '.vi.r·tschaft durch die J:i;atural ­

rechnun6 ersetzen ••• Sobal d man di.e freí.e S-eldprei. sbi.lü un¿; der 

uüter hoherer O~dnun0 ~~ll..IDiX~hz.. auf0 ibt , hat man rationelle 

.t>rodukti. on überhaupt unmoul i. ch ,.-:,emácht .•• Im sozi.al i. sti. schPn 

uemeinwesen kc1.nn es , da d i. e Durchführ1n 6 der •,i.rtschaftsr-ecrnung 

urirLoe,li.ch i. st , uberhaupt kei..ne -,.i..rtschaft i..n unserem 3i.nne ::_:;eben . " 

~s erbi.bt si.ch &us di.e en ¿i.t&ten , dass fJr ilii.se 

di.e l aturalrechnun0 unmo¿l i.ch i.st.Aber si.e i.st ni.cht lo6 i.sch 

unmoc..,lich . Bei_m 1.sol ierten ,i.rt etwa 6 eschi.eht si.e dadurch , dass 

Substitutionsbezi.ehunben ~onstiui..er-t , J i. e es i..hm ermobl i chen , di.e 

Eatschei ci.un 0 über di. e f>r odukti onsmi. ttel an _land unmi. ttel ,.__,&rer 

L\utzener·v,a._,un 0 en dur-chzuführen . abpr ei.ne sol che natura.lP 

,,i.rtschaftsrechnun 0 l st f ür Li.. se prakti sch unmo...;l i ch , er hal t si. e 

für undurchführbar . !,ise ¡;eht sobar sov.iei.t, zuzuóeben , dass d i.e 

\', i. rtschaftslei.. tun~ in der r atura l v.-i.rtschaft festzustel l en verma6 , 

'
1wi.e 5 r-oss der ~ert des e i.nzelnen ?roduktionsmi.ttel s i st , wenn si..e 

di.e .opaeu"tun 6 des .B.Usfalls an .Jedürfntsbefri.edi.,_;un¿; kennt , der Jurch 

sei nen e 0 fal l entsteht . Doch si e kann i.hn ni.cht auf e i nen 

e i.nhei. tl i. chen f:~;f;kªusdruck zurückführen . ' 

Hi.er 1; e6 t &.l so für i•,i. se das entschei. df'nde .Ar6ument : 

Di.e jirtschaftsführun~ kann zwar- den 1ert der Produkti.onsmittel 

er1'ennen , kann aber· keinen .Prei.s do.für -tnden . 
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•Und di. es i.. st dann j a der Punkt , &n deu:. Hensel i..n se i.ner Theor-t e 

der z.entré..l v erwal tunr::;s'J i..rtschaft anJrnüpft , i.ndem erbehauptet , da ss 

es für di..e .d.rtscha ftsleitun_, benüe;t , den '.·,ert zu erkennen.r&ch der 

i einun~ von ~ensel kann sie d~nn auf Je~ Prei.s verzi.chten . X' 

:Bür Lise a.her i.st :--n di eser 3tell e sei.ne .rlr 0 urr..entati.on 

ah
0

eschlossen . Die ~eldrechnunD i..st für i..hn ei.ne ~11~emeine 

bedi.n6un
6 

ra-ci.onalen 'lirtschaftens , und da i m Sozi.ali.smus kei.ne 

.Prei.sbi. l dun
0 

mo 6li.ch i.st,i ~t r~t;or<l.L.::, .il't ,~,,,~ r.¡..cr ir 

~c~:~1~ ~~s un mo 6 lich. 
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Schluss: 

.A.uf d tesen Er0 ebni ssen kornmt Mi se nun zu ei.ner umfan6rei. chen 

Theorie der 'Jemelnwirtschaft , xx in der er manchesterliche Gedanken­

ban0e in ~usserster Zuspi1zun6 vertrlt~ . Alles , was nlcht im 

v.,irtschaftli.chen Yreislauf selbst bee_;eben ist und ir,;endwelchen 

Linfluss &uf dte nlrtschaft zu nehmen versucht , ~i.rd als Destru~­

tioni.smus ~ebrandmarkt . Unter diesen Be~riff f~~lt di.P Sozi.al­

politik,do.s Ge~erkschhftswesen , staatl.Theori.e des Geldes , konopole 

bfund .tili.tar isi.erunt:. . Er sieht einen &llmahlichen u1)er6 an!'.:> zum 

Soztal i smus hi.n , J.er zwar in verschi.edenen Graden aber docb unver­

kennbar ei.ne Verri.nberun¿; der rtati.onal i tát aes Wirtschaftens 

beaeutet. Di.e Aus::;erste Entwi. ckl un6 sffió 5 1 ichkei t 'I a.re un ter sei. nen 

'Jesi.chtsl,)1...nkten der Sozi.ali.smus.Di.e Durchführun¿; des 3ozi.alismus 

v.i ü.rde das Ende des 11,i.rtscbaftens Libe1:ha.upt sein, di.e lertr ümffierunb 

der livili.satton. 

&an ist an~esi.chts dleser Theori.e versucht zu sa~en , · enn 

c.S bisher e ine soziali.sti.sche Unterbo.n0 stheorie des Ya~i.tali.sIL.us 

bebeben hat , so 0ibt es nun e i.ne kapi.talisti.sche Unter~anbstheorle 

des Soziali.smus.Und di.ese Gedanken t.'ises s i.nd ja tatsachl ich i.n 

pal i. ti schen Diskus sionen der Zwi schenkri.e6 szei t i.r01mer ·· ieder Auf 0 e­

taucht , wenn es ein Urtei.l ab¿ue:,eben balt über die Stabili.tb;.t des 

Sowjeti.schen t1irtscnaftssyste~.~!.1lt:J~ers nach tiem. Be6i.nn der 
5 J&.hresplane''\ .i.seJ selbst hat~lcht so ohne v;ei. teres auf 

des sovjeti.sche tii.rtschaftssystem über·traben.Für i.hn i.st Ji.eses 

.t'roblem ctort aus den: 'JJ'unde noch nicht zu 'ra6 e 0 etreten , wei.l d i e 1 

Sov,jetrepubliken tmmer noch ln etner ·velt stehen , in der Geldprei.se 

alleI .F-roduktionsmi ttel ~ebildet we1 u.en . "Ohne di.e Hi.l fe ,di e i hnen 

a.iese r'Iéi.se bi.eten,ware i.hr Handeln ziel u.nd planlos . "Er salSt 

dann 'Ór1.,l ich"Unverblei.chli.ch wichti 0 er noch als di.e mc;tertelle 

lt 01 derun¿; der sozi.al i.sti schen Betri. ebsführunD durch d le kapi tal i st­

i. sche ¼irtschaft i.st ai.e 6 ei.sti0 e.Ohne d ie nechnun6 sbrundla 0 en , 

<1ie der Vapi.tal i.smus aem 3ozi.al i.srr.us i.n Cxestal t der 1 é.rktprPi.se zur 

Verfü6 un~ stellt , ware d i.e sozi.ali.sti.sche wi.rtsch&ftsfübrun~ auch in 

der ~eschrankun 6 auf ein¿elne Yrodukti.onszwei.be oder Lander un­

dur·chf Ühl'bar· ' 1 

Aber ai.e Hauptbetleutun6 lei6 t huf di.eser Ausvertun~ selnEr 

'lheor ten, sondern in der Theor·i e der 1Hr·tschaftsrecnn ur: 6 sel bs l; . 

31 e hó t ei.nen star ken Elnfluss auf alle soa ter en Sozi.a.l i. si. erun6 svor­

schlá6e ausbeübt , und dadurch die 6esaffite Jiskussi.on bis heute 

\"JI.... ¡./:;;1rz:,;e:;;,:;·oM,, t~ ~«4ol,,,~ ~.,/,fl,tt 
~ MU~~~-
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